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Altenarbeit in der Vorbachmetropo-
le. Die Arbeit aller dort sei geprägt
von Kompetenz und Freundlichkeit.
Nicht Isolation, sondern die gelun-
gene Einbindung in das Geschehen
in der Stadt machte er an dem Bei-
spiel der Beteiligung der Senioren
am jährlichen Herbstfest deutlich
fest. Der für die Altenpflege so wich-
tigen Einrichtung und ihrem tollen
Team wünschte das Stadtoberhaupt
für die Zukunft weiterhin Glück und
Erfolg.

vertrauten alten Menschen in den
Vordergrund. So gehören neben der
optimalen Betreuung Spiel und
Sport sowie Basteln, begleitete Aus-
flüge und sogar die Mitarbeit in der
Küche zu den den Heimbewohnern
gebotenen Mitmachmöglichkeiten.
Sein besonderer Dank galt seinem
selbstlos und vorbildlich arbeiten-
den Team.

Bürgermeister Zibold unterstrich
in seinem Grußwort die Bedeutung
des Seniorenhauses Köhler für die

kosten betragen knapp 1,5 Millionen
Euro.

Zusammen mit den sechs Dop-
pel- und 24 Einzelzimmern des
zweigeschossigen Hauptbau verfügt
das Seniorenhaus Köhler mit Fertig-
stellung des Anbaus über dann ins-
gesamt 51 Pflegeplätze.

Im Rahmen seiner Begrüßung
stellte Köhler die Eckpunkte seines
Konzeptes einer modernen, von
Herzlichkeit und familiärem Umfeld
getragenen Betreuung der ihm an-

Seniorenhaus Köhler: Deutliche Erweiterung endlich unter Dach und Fach

Spatenstich besiegelt Baubeginn
Nach dem schier endlosen
Hin und Her wegen des für
die Genehmigung der Er-
weiterung des Senioren-
hauses Köhler erforderli-
chen Eingriffs in den Be-
bauungsplan L 1001 Nord
ging es Anfang November
Schlag auf Schlag.

Von unserem Mitarbeiter
Detlef Weber

NIEDERSTETTEN. Kaum war der Be-
bauungsplan in trockenen Tüchern,
rückte auch schon der Maschinen-
park des Bauunternehmens Wen-
gertsmann GmbH zum ersten „Bag-
gerstich“ an: und zwar so schnell,
dass der symbolische Spatenstich al-
ler an Planung und Bau beteiligten
Büros und Unternehmen ein wenig
hinterher hinkte. Nach dem mit ma-
gentafarbenen Spaten vollzogenen
Startschuss blicken jetzt alle an der
Erweiterung des Seniorenhauses
Köhler Beteiligten voller Freude
nach vorne.

Neben den erforderlichen Auf-
enthalts-, Arbeits- und Umkleide-
räumen entstehen 15 neue Pflege-
plätze in genormten, rund 17 Qua-
dratmeter großen Einzelzimmern
mit jeweils einem hochmodernen,
alten- und behindertengerechten
Sanitärbereich und einen eigenen
Telefon-, Rundfunk- und Fernseh-
anschluss. Das Mitbringen eigener
Möbel ist selbstverständlich mög-
lich und unter strengen Auflagen ist
sogar das Halten von Haustieren
denkbar, sofern deren Versorgung
und Pflege durch den Bewohner
selbst dauerhaft sichergestellt wer-
den kann.

Der eingeschossige Anbau soll im
kommenden Jahr fertiggestellt wer-
den und für eine deutliche Entspan-

nung in der Altenarbeit vor Ort füh-
ren. Der in der Planungsphase ange-
dachte zweigeschossige Komplex
mit zusätzlich zehn Seniorenwoh-
nungen für betreutes Wohnen im
Obergeschoss ist kurz- bis mittelfris-
tig vom Tisch, so Heimleiter Volker
Köhler, aber langfristig noch nicht
aus den Augen verloren.

Der neue Anbau wurde im Übri-
gen vor diesem Hintergrund so kon-
zipiert, dass er im Bedarfsfall weiter
aufgestockt werden kann. Die Bau-

Anbau Seniorenhaus Köhler: Mit Freude vollzogen (von links) Bürgermeister Zibold, Christine Schumm, Sparkasse Tauberfranken, Volker Köhler, Leiter des Seniorenhauses,
seine Frau Carola, Alexandar Trslic, Sparkasse Tauberfranken, Hausmeister Burkard Hau, Rainer Wengertsmann, Geschäftsführer des gleichnamigen Bauunternehmens, und
der planende Diplom-Ingenieur Erhard Winkelmann, Bauingenieurbüro Stemwede, gemeinsam den symbolischen Spatenstich. BILD: DETLEF WEBER

Wildentierbach:
Automatenaufbruch versucht

Verdächtige
sind jetzt
ermittelt
WILDENTIERBACH. Zwei Tatverdäch-
tige ermittelte die Bad Mergenthei-
mer Polizei, nachdem die Beschul-
digten offenbar versucht hatten, ei-
nen Zigarettenautomaten in der
Nacht zum Sonntag in Wildentier-
bach aufzubrechen.

Eine Zeugin meldete kurz nach 23
Uhr, dass sich Unbekannte an einem
Automaten, der in Hachtel an einer
Hauswand angebracht war, zu
schaffen machten. Mit brachialer
Gewalt montierten sie diesen ab und
schafften ihn auf eine angrenzende
Wiese.

Da Anwohner auf die Tat auf-
merksam wurden, ergriffen die Täter
die Flucht und fuhren in einem Auto
davon. An den Inhalt des Automaten
gelangten sie nicht. Bei den ersten
polizeilichen Ermittlungen gab ein
Zeuge einen wertvollen Hinweis.

Er hatte das Kennzeichen des Au-
tos, mit dem die mutmaßlichen Tä-
ter vom Tatort flohen abgelesen, no-
tiert und übergab dieses der Polizei.
Der Hinweis führte die Ermittler auf
die Spur zweier 21-jähriger Männer.
Bei einer anschließenden Durchsu-
chung fanden die Ordnungshüter
unter anderem Werkzeuge, bei de-
nen es um dieselben handeln dürfte,
die bei dem versuchten Aufbruch in
Hachtel benutzt worden waren. Die
Ermittlungen durch die Polizei dau-
ern an.

Fastnacht: Ordensfest mit „Kalrobenessen“ im Igersheimer Vereinsheim

Verein stimmt sich ein auf die Kampagne
IGERSHEIM. Von der Rathauseinnah-
me noch motiviert, stimmten sich
die Aktiven der Fastnachtsgesell-
schaft „Kalrobia“ Igersheim nun im
Schützenhaus am Spießle auf die
Kampagne ein.

Aus dem ehemaligen Ordens-
abend wurde das Ordensfest mit
„Kalrobenessen“, bei dem erstmals
auch die kleinen und großen Tanz-
mädchen samt Eltern und Partner
dabei waren, um auch sie im Kreise
der „Kalrobenfamilie“ am stim-
mungsvollen Einstieg in die närri-
schen Wochen teilhaben zu lassen.

Für närrische Unterhaltung sorg-
ten die „Kalrobengirls“ mit einem
Schautanz, das Boxberger Tanzma-
riechen „Fe“ und Bernd Hellstern
mit einer Geschichte fast wie aus
dem wahren Leben.

Auch wenn die kommende Kam-
pagne den „Kalroben“ etwas mehr
Zeit gönnt zum Luft holen, hatte
man sich entschlossen, dieses neu
installierte Ordensfest ins alten Jahr
vorzuverlegen, um den Terminka-
lender zu entzerren und etwas ent-
spannter in die heiße Phase der
Kampagne starten zu können, die
wieder mit einigen besonderen He-
rausforderungen aufwartet.

Vorsitzender Jürgen Leiser und
Präsident Andreas Winkler regis-
trierten in ihren einleitenden Wor-
ten erfreut, dass die Aktiven fast voll-
zählig und viele Kinder erschienen
waren, um sich einzustimmen und
zu motivieren auf die kommenden
närrischen Wochen, aber auch um
vom Prinzenpaar der „Kalroben“,
Prinz Michael II. und Prinzessin
Christin II., die närrischen Insignien,
wie den Kampagne-Orden und den
Pin des Prinzenpaares entgegenzu-
nehmen.

Der Präsident begrüßte auch das
kleine Prinzenpaar, Prinz Arren I.
und Prinzessin Leonie I. , das sich
mit seiner Rede nochmals im Kreise
der Aktiven vorstellte. Und natürlich
galt es auch, sich mit der schmack-
haften „Kalrobensuppe“ zu stärken,
für die heuer nicht ganz mit der
Wucht des letzten Jahres auf die
„Kalroben“ hereinbrechende Kam-
pagne.

Ehrenvorsitzender Klaus Arnold
nahm den Abend traditionell zum
Anlass, den Kampagneorden vorzu-
stellen und jenen Aktiven zu danken,

die schon seit vielen Wochen und gar
Monaten mit der Vorbereitung der
Kampagne beschäftigt sind.

Ein Lob ging in diesem Zusam-
menhang stellvertretend für viele an
die Funktionsträger und des erwei-
terten Vorstands für ihr Engagement
im Dienste der „Kalrobenfastnacht“.
Dies galt selbstredend auch für Elfer-
rat und Gastronom Erwin Motz, der
es sich nicht nehmen ließ, die von
seinem Team hergestellte „Kalro-
bensuppe“ persönlich vorbei zu
bringen. Die FG Kalrobia teilt mit,
dass sich die Teilnehmer (Fußgrup-

pen) ab sofort für den Nachtumzug
am 4. Februar 2017 sowie für den
großen Umzug am Sonntag, 26. Fe-
bruar 2017, unter der der E-Mail-
adresse umzugsleiter@kalrobia.de
anmelden können. Auf dem weite-
ren Terminplan der „Kalroben“
steht die Prunksitzung, am 27. Janu-
ar 2017 sowie die Kinderfastnacht
am Sonntag darauf, beides in der Er-
lenbachhalle. Der Kartenvorverkauf
für die Prunksitzung beginnt am
Sonntag, 8. Januar 2017, von 14 bis
16 Uhr im Vereinsheim der „Kalro-
ben“. habe

Die „Kalrobengirls“ sorgten mit ihrem Schautanz „Rocky“ für Stimmung im Schützenhaus. BILD: BERND HELLSTERN

Tickets für diesen Abend gibt es
voraussichtlich ab Freitag in allen
Kundenforen der Fränkischen
Nachrichten. FN-Abonnenten er-
halten zwei Karten gratis, für jedes
weitere Ticket ist ein Preis von 5 Euro
zu entrichten. Dieser gilt auch für
Besucher, die nicht Leser unserer
Zeitung sind. Die Einnahmen flie-
ßen einem guten Zweck zu. Wir wer-
den zum Start der Kartenausgabe
ausführlich darüber berichten. ktm

TAUBERBISCHOFSHEIM. General-
bundesanwalt Dr. Peter Frank stattet
im Rahmen der FN-Reihe „Kluge
Köpfe aus der Region“ seiner Hei-
matstadt Tauberbischofsheim einen
Besuch ab. Am Donnerstag, 8. De-
zember, kommt er in die Stadt- und
Festhalle und wird an diesem Abend
einen detaillierten Einblick in seine
umfangreiche und interessante Ar-
beit geben und über seine Tätigkeit
sprechen.

8. Dezember: Generalbundesanwalt Dr. Peter Frank in der Kreisstadt

Interessanter Blick
hinter die Kulissen

Generalbundesanwalt Dr. Peter Frank (links, hier mit Bundespräsident Joachim
Gauck) kommt im Rahmen der FN-Reihe „Kluge Köpfe aus der Region“ am Donnerstag,
8. Dezember, in seine Heimatstadt Tauberbischofsheim. BILD: DPA
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